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UNION AKTIENGESELLSCHAFT BIEL
Erste schweizerische Fabrik für elektrisch geschweige Keilen

FABRIK IN METT
Kellen aüer Art für indusfrleHe ZWecte

Kalibrierte Kran-und Flaschenzugteffen,
Kurzglledrige Lasikeifen für Giessereier» ate,.

SpezIaS-Ketten für Elevatoren. Eisenbahn-Birwjkel»«,
Nofkuppiungskeften. Schiffsketten.Gerüsfkeiten. PBagkeiterv.

Gleitschutzketten för Automobile are.
ürä6S&e tetifemgsKhigKeir • Qgene Prüfungsmas<3iSnc - Karten

AU PT9ÄO e NEHMEN ENTOtOBMl
VEREINIGTE D PAMTWÏRKE Aj- O-,

..I OER VON fiOOS'SCHEN EISENWERKE,'LUZJM98®
H. HESS & C'f. piLOERSTio - RÖTi IXOBICMI

Ibb. 2. j|®ampfer|„®aterlanb".
§eifrlufttaum.°

®al größte Qntereffe beanfprucpt naturgemäß bie .in

pompejamfcpent ©til burcp gebildete ©cproimmpaUe. SIber

nur ber f^acpmann !ann ermeffen, meldte unenblicpen
©c^roiertgïeilen p überwinben waren, um biefe einzig
bafiepenbe roaffertecpnifcpe ©inricptung auf einem ©cpiff
bureppfüpren.

$n ben nebenftepenben Silbern geigen mir nocpmall
bie pauptfäcpltcpen ©inricptungen ber ©cpmimmpalle unb
ber £>t)brotßerapie. ®ie (Einrichtung biffer IRäume ift
bei ben brei ©cpiffen bil auf einige ®etaill bie gleiche,
foroopl wal 3lbmeffungen all aucp 3lulftattungen anbe»

trifft, ©I ift genügenb beïannt, baß bie girma Sam»
berger, ßetoi & ©o. bie gefamte roaffertecpnifcpe ©in
ricptung für biefe brei ©epmimmbäber aulgefüprt pat.

2166. 3. ©antpfer „23atetli«b".
pumpen unb 9Barmmaflit6ereitung§an[agen

für ©ee= unb ©tifittmfler.

Sapceloerfamralu&ß öe§ ©erßasöeä fepmefaedfdjet:
®enjerbetê|reE. 31m 28. unb 29. Quni wirb ber ©cproei»
Serifc^e Serbanb für 3«cpe«= «nï> ©eroerbeunteracpt in
©t. ©allen feine bteljapxige 3apreloerfammlung ab=

galten, gür ben erften ®ag ift neben ber ©clebigung
ber gefcpäftlicpen Sfraftanben eine gaiprung burcp bie

2lu§ftetlung ber ©cpülerarbeiten im ©eroerbefcpulpaul
potgefepen. ®ie gefellige SSeretnigung am Slbenb finbet
im fßarterrefaal ber ®onpal!e ftatt. 3ln ber Dauploet;
fammlung nom ©onntagoormittag (8.30) in ber 3lula
ber ^anbel§ßo(|fä)ule werben bie sperren ®ire!tor iReper»

3f^o!!e (3larau) unb iR. ©aßmann, ©eroerbeleprer (©larul)
Sorträge palten über ben beruflichen Unterricht an ber
©eroetbefcpule. fRacp bem gemetnfamen Sanfett im £>otel
„©cpiff" wirb eine gaprt nacp SSögeliniegg bie gemein»
fame Tagung abfcpließen.

gSreperifdHatiioKaler ©etmöeoerößaö. Unter bem
33orfiß con ÜRationalrat ®r. Dbtnga tagte am 15. Quni
in IXfter ' bie ®eIegiertenoerfammlung bei fan*
tonalen ©eroerbeoerbanbel. ©ie napm brei ©rfaproaplen
in ben Sorftanb oor: Saumeifter falter in. 3lltftetten,
©ugen ©ut, ©eroerbefeftefär bel ©eroerbeoerbanbel ber
©tabt 3ün<P< u«b ®r. Söppli, ©efretar bei ©cproet^e»
^ettfcpen 2Reßgertr eifteroet banbel. ®er ißerbanb blicfi
in biefem $apte auf feinen fiebjigjapngen Seftanb jutücf
unb wirb öiel im f>erbfi butcp eine größere SSeranftal»
tung in SSÖintertpur feiern. — ©ewerbefefretär ftupn
(SBintertpur) referierte über „SteUungnapme jur ffrage
bei obligatorifcpen gortbilbunglfcpulunterricptel über eine

breijäprige Seprjeit pinaul." ®te son ipm oorgelegte
ÜRefolution würbe mit allen gegen brei Stimmen pm
Sefcpluß etpoben. ®ie ©ef^äftileitung bes SSerbanbeë
wirb barin u. a. beauftragt, pftänbigenort§ bapln p
wirfen, baß für alle gewerblichen gortbilbung§fcpulen
bei Äantonl einheitliche formen aufgefieHt unb ber
obligatorifcpe gortbilbunglfhulunterricpt für alle Sepr=
linge opne 3tücffi(|t auf bie ®auer ber oertraglidpen
ßepr§eit auf pöcpfienl fedpl ©emefier feftgefeßt werbe,
©in weitergepenber 33efucp ber gortbilbunglfdpule foil
faMtatio fein, unb el foil bem ©rmeffen ber Seprmetfter
anpeimgefteHt werben, feinem Seprling ben 33efucp ber
über fedjl ©emefter ptnaulgepenben gortbilbungsfdpule
wäprenb ber Slrbeitljeit ju gehalten ober nicpt.
Stamen ber SSolflwirtfdpaftlbireftion mürben bie Sn=

regungen com ©efretär für ©ewerbewefen, Saur, jur
Prüfung entgegengenommen.

3um ©cpluê referierte ber Sorftpenbe, ®t. Dbinga,
über bie 3totwenbigfeit einer internationalen
Drganifation bei SR it tel ft anbei. @r bezeichnete
aucp bie länberumfaffenbe Drganifation »on fpanbmetf
unb ©ewerbe all ein ©ebot ber ©tunbe, um fiep oor
ben ©efapten bei Untergangel ju fcpüßen. ®ie ©cpweij
tonne fiep ber feit 1903 beftepenben internationalen 9Rit--

telftanblunion um fo eper anfepließen, all unfer ©ewerbe»
ftanö bie gleicpen 3^1« oerfolge.
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Abb. 2.^Danipfer?„Vaterland".
Heißluftraum."

Das größte Interesse beansprucht naturgemäß die in
pompejanischem Stil durchgebildete Schwimmhalle. Aber
nur der Fachmann kann ermessen, welche unendlichen
Schwierigkeiten zu überwinden waren, um diese einzig
dastehende wassertechnische Einrichtung auf einem Schiff
durchzuführen.

In den nebenstehenden Bildern zeigen wir nochmals
die hauptsächlichen Einrichtungen der Schwimmhalle und
der Hydrotherapie Die Einrichtung dieser Räume ist
bei den drei Schiffen bis auf einige Details die gleiche,
sowohl was Abmessungen als auch Ausstattungen anbe-

trifft. Es ist genügend bekannt, daß die Firma Bam-
berger, Leroi à Co. die gesamte wassertechnische Ein
richtung für diese drei Schwimmbäder ausgeführt hat.

Abb. 3. Dampfer „Vaterlind".
Pumpen und Warmwasserbereitungsanlagen

für See- und Süßwafser.

JahresversammlwKg des VêàKÂes schweizerisch«
Gewerbelehrer. Am 28. und 29. Juni wird der Schwei-
Wische Verband für Zeichen- und Gewerbeunterricht in
St. Gallen seine diesjährige Jahresversammlung ab-
halten. Für den ersten Tag ist neben der Erledigung
der geschäftlichen Traktanden eine Führung durch die

Ausstellung der Schülerarbeiten im Gewerbeschulhaus
horgesehen. Die gesellige Vereinigung am Abend findet
im Parterresaal der Tonhalle statt. An der Hauplver-
sammlung vom Sonntagvormittag (8.39) in der Aula
der Handelshochschule werden die Herren Direktor Meyer-

Zschokke (Aarau) und R. Gaßmarm, Gewerbelehrer (Glarus)
Vorträge halten über den beruflichen Unterricht an der
Gewerbeschule. Nach dem gemeinsamen Bankett im Hotel
„Schiff" wird eine Fahrt nach Vögelinsegg die gemein-
same Tagung abschließen.

ZArcherisch-kimèemalêr Gewêrbeverbaà Unter dem
Vorsitz von Nationalrat Dr. Odinga tagte am 15. Juni
in Ustsr die Delegiertenversammlung des kan-
tonalen Gewerbeverbandes. Sie nahm drei Ersatzwahlen
in den Vorstand vor: Baumeister Halter in Altftetten,
Eugen Gut. Gewerbesekretär des Gewerbeverbandes der
Stadt Zürich, und Dr. Böppli, Sekretär des Schweize-
Mischen Metzgern eifterve; bandes. Der Verband blickt
in diesem Jahre auf seinen siebzigjährigen Bestand zurück
und wird dies im Herbst durch eine größere Veranstal-
tung in Winterthur feiern. — Gewerbesekretär Kühn
(Winterthur) referierte über „Stellungnahme zur Frage
des obligatorischen Fortbildungsschulunterrichtes über eine

dreijährige Lehrzeit hinaus." Die von ihm vorgelegte
Resolution wurde mit allen gegen drei Stimmen zum
Beschluß erhoben. Die Geschäftsleitung des Verbandes
wird darin u. a. beauftragt, zuständigenorts dahin zu
wirken, daß für alle gewerblichen Fortbildungsschulen
des Kantons einheitliche Normen aufgestellt und der
obligatorische Fortbildungsschulunterricht für alle Lehr-
linge ohne Rücksicht auf die Dauer der vertraglichen
Lehrzeit auf höchstens sechs Semester festgesetzt werde.
Ein weitergehender Besuch der Fortbildungsschule soll
fakultativ sein, und es soll dem Ermessen der Lehrmeister
anheimgestellt werden, seinem Lehrling den Besuch der
über sechs Semester hinausgehenden Fortbildungsschule
während der Arbeitszeit zu gestatten oder nicht. Im
Namen der Volkswirtschaftsdirektion wurden die An-
regungen vom Sekretär für Gewerbewêsen, Baur, zur
Prüfung entgegengenommen.

Zum Schluß referierte der Vorsitzende, Dr. Odinga,
über die Notwendigkeit einer internationalen
Organisation des Mittelstandes. Er bezeichnete
auch die länderumfaffende Organisation von Handwerk
und Gewerbe als ein Gebot der Stunde, um sich vor
den Gefahren des Unterganges zu schützen. Die Schweiz
könne sich der seit 1993 bestehenden internationalen Mit-
telstandsunion um so eher anschließen, als unser Gewerbe-
stand die gleichen Ziele verfolge.
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Der 6crRif<^»îûntoRûIe ©etoetbefag in BBstö fanb
unter bem Borfit; non Buchbrucïer Baumgartner fiatt.
Der Dagung mahnte aud) eine Aborbnung beS Etegie»

rungSrateS, beS ïantonalen .ÇanbelS» unb ^nbuftrieoer»
einS unb beS tantonal Iujernifchen ©eroerbeoereinS bei.

Direltor ißfifter nom ©ibgen. Arbeitsamt ^iett ein mit
großem Beifall aufgenommenes Referat über bie Arbeits»
lofennerficfjerung unb empfahl bie Unterftütpng ber nom.
Bunb begonnenen Aftion auf ber ©runblage ber Unter»

fiütpng non ArbeitSlofenïaffen. Der Borfieher beS fan»
tonalen Arbeitsamtes, Bucher, referierte über bie Drga»
nifation beS ArbeitSnadtjmeifeS. ^m meitern rourbe über
bie EReuorbnung ber ïantonalen ©eroerbefchule, bie Unter»

ftütpng ber @i|nii$etfcï)ute oon Brienj. bie (Stellung ber
(Semerbetreibenben gegenüber ben ^'onfumoereinen unb
bie im ©ang befinbtictje Sleuergefehreoifton oerhanbelt.

JlMsstellnttflswescn.
AuèfteÏÏungen in 2Bt*terthttr. Borarbeiten für

bie in ben Dagen nom 11. bis 28. September in SBinter-
tfpir ftattfinbenbe tantonale lanbroirtfctjaftliche
unb ©artenbau», foroie BeprïS» ©eroerbe» AuS»
ftellung gehen ihrem ©nbe entgegen. $ür bie geft=
fpiet» Aufführung unb bie Beftaurierung ber AuSftetlungS»
befudjer ift eine f^efi^ütte oorgefehen, bie runb 2000
ißerfonen fafft. Rüche unb Seller merben mit allem
mobernen Romfort eingerichtet. Die Stabt SBintertfjur
felbft beginnt fiel) hetauSppuhen, überall mirb renooiert
unb bie Quartiere unb ©efedf^aften machen ficlj mit

©nergie an bie ©ruppenfiellung fur ben fjefipg, ber
oorgefehen ift unb glänjenb p merben oerfpcicht.

$ür bie Unterhaltung roährenb ber Ausstellungstage
ift, abgefehen com geftfpiel unb bem Sfeftpg, in reidl)
lichem SRafje geforgt. Die Duraoereine unb ©efangS»
gefeüfdE)aften, Drcïjefter, ÏÏRufiîen, SRänner» unb Damen»
d)5re, ^foblerquartett, Damenriege, Schüler mit Rnaben»

mufif 2c. 2C. ftehen bem Romitee pr Verfügung, roobei
©ebtegeneS unb ©uteS p erroarten ift; für ben grauen»
tag com 27. September ift ein SRärdhenfpiel oorgefehen.
Der fjeftjug mirb jmeimal p fehen fein, geftfpielauf»
fü^rungen finb fünf oorgefehen. Der officielle Dag ift
ber 18. September. Die ©röffnung ber AuSfieEung ift
Cugleich ber Beginn einer temporären Dierfchau ber Sanb»
roirtfdE)aft. Auch bie Organifatoren ber@eroerbeauS»
ftellung rüften fiel) p einer Schau oon tntereffantefter
unb inftruïtiofter ©eftaltung. Die larsbroirtfd^aftticfje
271 af chine it h alle — in ber EJtafchinenabteilung tonnen
fich ©eroerbetreibenbe be§ ganjen RantonS beteiligen —
mirb in SBinterllpr als bem Qnbuftriejentxum natur»
gemäjj bemerfenSroert merben.

DaS AuSftellungSplaEat, fd^£idE)t in feiner Art,
mirb ball p fehen fein. Der ißreiS ber DageSfarte be»

trägt 2 gr., eine Dauerïarte foftet 8 gr.

UrbeitertxvegHige«.
Beenbigmsg öeS ©ipferftrcifS t* 38^$- 9tadf)

jehnmödhiger Dauer mürbe ber ©ipferftreiï in gûrict)
burch Abfchluh eines DarifoertrageS beenbet.
Diefer fieht für ©ipfer einen SJlinbeftlohn oor oon
$r. 2.10 pro Stunbe unb für £>anblanger einen folchen
oon gr. 1.45. 9Rit ber Sßßieberaufnähme ber Arbeit
tritt für bie ©ipfer unb fpanblanger eine allgemeine Sohn»
erhöhung oon 10 Elp. in ber Stunbe in Rraft. Den
©ipfern merben bezahlte Serien gemährt in gorrn oon
2°/o ©ntfshäbigung beS auSbejahlten ^ahreSlohneS. Der
Bertrag bauert bis pm 31. STlärg 1926. Die Arbeit
rourbe auf bem ganzen $tah güridh SRittrooch ben 11. Quni
mieber aufgenommen. Qn Betracht îommen runb 400
SRann.

Umcticdtxs.
f Angnft S5ßernli'|»otti0er, SRedftaitifer, is See»ges

(Aargau) ftarb nach längerer fchroerer Scanfheit im 66.
AlterSfahre. 27lit Auguft SBernli ift ein tüchtiger £>anb=
roerfSmeifter oon unS gefc^teben. ©r betrteb mit oiel
©efdhidE eine medjanifdhe SBerfftätte unb mar ein SReifter
nach altem Schrot unb Sora.

f>ettnatf(hM<5. 3n ber Schmeiß .roirït eine ©efeEfdhaft,
bie fiel) ©ampagna" nennt. Sie miß anregen pm
SSBetteifer in ber ©rftellung anfprechenber Sanb»
architelturen unb oerhinbern, baff in .ßufunft ge»

fchmadlofe Umbauten auch einfachfter Art auf bem Sunbe
entftehen. — Die ©efellfdEjaft prüft unb oerbeffert un»
entgeltlich bie ihr oon Behörben unb ißrioaten pge»
ftetlten Baupläne unb projette nach ^^r Mnftlerifchen
Seite hin. ohne ba| baburd) SERehrfoften für ben Bau»
hertn entftehen; fie oerabfolgt aufjerbem ©elbprämien
unb Belobigungen, menn bie Bauten in ber guten über»

lieferten DrtSbaumeife ausgeführt finb. unb pr Ber»
fdhönerung ber Saubfcijaft beitragen. ÖberbieS lä|t bie

©efeßfdhaft an Bauten, bie mit ihrer Unterftüipng ent»

flehen, einen fünftierifchen ^affabenfehmudf in gtom oon
SRalerei ober bßtaftif auf ihre Soften anbringen.

Qn ©nnenba ift baS Bauernhaus für B. Aebli
nach feinen oon & Sampe in 9täfel§
als guter Blocïbau im Sinne ber Begebungen „ißrö
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Der bernisch-kantonaZe Gewêtbêtag w Word fand
unter dem Vorsitz von Buchdrucker Baumgartner statt.
Der Tagung wohnte auch eine Abordnung des Regie-
rungsrates, des kantonalen Handels- und Industrieller-
eins und des kantonal-luzernischen Gewerbevereins bei.

Direktor Pfister vom Eidgen. Arbeitsamt hielt ein mit
großem Beifall aufgenommenes Referat über die Arbeits-
losenversicherung und empfahl die Unterstützung der vom
Bund begonnenen Aktion auf der Grundlage der Unter-
stützung von Arbeitslosenkasfen. Der Vorsteher des kan-
tonalen Arbeitsamtes. Bucher, referierte über die Orga-
nisation des Arbeitsnachweises. Im weitern wurde über
die Neuordnung der kantonalen Gewerbeschule, die Unter-
stützung der Schnitzerschule von Brienz. die Stellung der
Gewerbetreibenden gegenüber den Konsumvereinen und
die im Gang befindliche Steuergesetzrevifion verhandelt.

àîtellungwêsê».
Ausstellungen w Wwterthur. Die Vorarbeiten für

die in den Tagen vom 11. bis 28. September in Winter-
thur stattfindende kantonale landwirtschaftliche
und Gartenbau-, sowie Bezirks - Gewerbe-Aus-
stellung gehen ihrem Ende entgegen. Für die Fest-
spiel-Aufführung und die Restaurierung der Ausstellung^
besucher ist eine Fest Hütte vorgesehen, die rund 2000
Personen faßt. Küche und Keller werden mit allem
modernen Komfort eingerichtet. Die Stadt Winterthur
selbst beginnt sich herauszuputzen, überall wird renoviert
und die Quartiere und Gesellschaften machen sich mit

Energie an die Gruppenstellung für den Festzug, der
vorgesehen ist und glänzend zu werden verspricht-

Für die Unterhaltung während der Ausstellungstage
ist, abgesehen vom Festspiel und dem Festzug, in reich-
lichem Maße gesorgt. Die Turnvereine und Gesangs-
gesellschaften, Orchester, Musiken, Männer- und Damen-
chöre, Jodlerquartett, Damenriege, Schüler mit Knaben-
musik ec. ec. stehen dem Komitee zur Verfügung, wobei
Gediegenes und Gutes zu erwarten ist; für den Frauen-
tag vom 27. September ist ein Märchenspiel vorgesehen.
Der Festzug wird zweimal zu sehen sein, Festspielauf-
führungen sind fünf vorgesehen. Der offizielle Tag ist
der 18. September. Die Eröffnung der Ausstellung ist
zugleich der Beginn einer temporären Tierschau der Land-
wirtschaft. Auch die Organisatoren der Gewerbeaus-
stellung rüsten sich zu einer Schau von interessantester
und instruktivster Gestaltung. Die landwirtschaftliche
Maschinenhalle — in der Maschinenabteilung können
sich Gewerbetreibende des ganzen Kantons beteiligen —
wird in Winterthur als dem Industriezentrum natur-
gemäß bemerkenswert werden.

Das Ausstellungsplakat, schlicht in seiner Art,
wird bal'» zu sehen sein. Der Preis der Tageskarte be-

trägt 2 Fr., eine Dauerkarte kostet 8 Fr.

Mdê»ew«îg«»gîn.
Beendigung des Gipserstreiks w Zürich. Nach

zehnwöchiger Dauer wurde der Gipserstreik in Zürich
durch Abschluß eines Tarifvertrages beendet.
Dieser sieht für Gipser einen Mindestlohn vor von
Fr. 2.10 pro Stunde und für Handlanger einen solchen
von Fr. 1.45. Mit der Wiederaufnahme der Arbeit
tritt für die Gipser und Handlanger eine allgemeine Lohn-
erhöhung von 10 Rp. in der Stunde in Kraft. Den
Gipsern werden bezahlte Ferien gewährt in Form von
2 °/o Entschädigung des ausbezahlten Jahreslohnes. Der
Vertrag dauert bis zum 31. März 1926. Die Arbeit
wurde auf dem ganzen Platz Zürich Mittwoch den 11. Juni
wieder aufgenommen. In Betracht kommen rund 400
Mann.

-j- August Wernli-Holliger, Mechaniker, w Seeuge«
(Aargau) starb nach längerer schwerer Krankheit im 66.
Altersjahre. Mit August Wernli ist ein tüchtiger Hand-
werksmeister von uns geschieden. Er betrieb mit viel
Geschick eine mechanische Werkstätte und war ein Meister
nach altem Schrot und Korn.

Heimmschutz. In der Schweiz Wirkt eine Gesellschaft,
die sich „Pro Campagna" nennt. Sie will anregen zum
Wetteifer in der Erstellung ansprechender Land-
architekturen und verhindern, daß in Zukunft ge-
schmucklose Umbauten auch einfachster Art auf dem Lande
entstehen. — Die Gesellschaft prüft und verbessert un-
entgeltlich die ihr von Behörden und Privaten zuge-
stellten Baupläne und Projekte nach der künstlerischen
Seite hin, ohne daß dadurch Mehrkosten für den Bau-
Herrn entstehen; sie verabfolgt außerdem Geldprämien
und Belobigungen, wenn die Bauten in der guten über-
lieferten Ortsbauweise ausgeführt sind und zur Ver-
schönerung der Landschaft beitragen. Überdies läßt die

Gesellschaft an Bauten, die mit ihrer Unterstützung ent-

stehen, einen künstlerischen Faffadenschmuck in Form von
Malerei oder Plastik aus ihre Kosten anbringen.

In Ennenda ist das Bauernhaus für B. Aebli
nach den Plänen von Jenny à Lampe in Näfels
als guter Blockbau im Sinne der Bestrebungen „Pro

Konnssponrleni- 'u.^Ksnximmsscliins
s

Lctiönste LràiM

Aîs yusIîtâtîsmsscMns ÜZCkZnnt!

unÄ Ssksi'àn.
W0l) lZontlnsntsI In cisr Soliwe!? ImILsdnsuoN

pwdààng àtck

oitsr äeren (.okslvoi-testsi-. ?s?


	Verbandswesen

